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Blume des Jahres 2019

Besenheide
Die Besenheide (Calluna vulgaris), 
auch Heidekraut genannt, ist die ein-
zige Art der monotypischen Pfl anzen-
gattung Calluna, die zur Familie der 
Heidekrautgewächse (Ericaceae) ge-
hört. Sie ist eine prägende Pfl anzenart 
der Heidelandschaft. 
Die Besenheide ist ein verholzender 
und immergrüner Zwergstrauch, der 
langsam wächst und etwa 40 Jahre 
alt werden kann. Seine Wuchshöhe 
beträgt 30 bis 100 Zentimeter, letztere 
setzt eine ungestörte Entwicklung vo-
raus. Die Besenheide ist ein Tiefwurz-
ler mit einer endotrophen Mykorrhi-
za vom Ericaceen-Typ. 
Sie unterscheidet sich von den ver-
wandten und recht ähnlichen Erika-
Arten durch schuppenförmig an den 
Ästchen anliegende und nach oben 
eingerollte, ledrige gegenständige 
Blätter, die nur wenige Millimeter 
lang sind. Spaltöffnungen befi nden 
sich nur an der Blattunterseite und 
sind von Haaren geschützt.

Weitere Infos:
www.loki-schmidt-stiftung.de

Sonntag, 07.04.2019
ab 14.30 Uhr

Herzliche Einladung
Die Jahreshauptversammlung der NABU Gruppe 
Modautal/Asbach e.V. fi ndet am Donnerstag, 21.03.
um 20:00 Uhr im Schulsaal der Alten Schule statt. 
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes
7. Haushaltsplan 2019 - Abstimmung
8. Neuwahlen eines Kassenprüfers
9. Verschiedenes

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens eine Woche vor 

der Versammlung beim Vorsitzenden schriftlich eingegangen sein.

Im Anschluss lädt der Vorstand zum Imbiss ein.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Happel
Vorsitzender

Bitte beachten und      

       
Termin ein- 

       
 tragen!
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Reinheimer Teich
Tiere und Pflanzen
Das Naturschutzgebiet ist Lebensraum für 101 Vogelarten, davon 
sind 64 Brutvogelarten, beispielsweise Weißstörche, eine Grau-
reiher-Kolonie, die Rohrweihe und viele Wasser- und Wiesen-
vögel. Etliche Zugvögel nutzen das Gebiet als Rastplatz oder 
zur Überwinterung, darunter Silberreiher, Rohrdommel und 
Kornweihe. Außerdem wurden 12 Fischarten, vier Fledermaus-
arten, sechs Amphibienarten (unter anderem der Laubfrosch), 
28 Tagfalterarten, 16 Heuschreckenarten, 21 Libellenarten, 89 
Laufkäferarten und 120 Spinnenarten nachgewiesen. Darunter 
sind viele bedrohte und seltene Arten, die in den Roten Listen 
von Hessen oder Deutschland verzeichnet sind. Auch der Biber 
ist hier wieder heimisch.

Besonders bedeutend ist das Vorkommen der Europäischen 
Sumpfschildkröte, die hier eines ihrer letzten autochthonen 
Vorkommen in Hessen hat. Ihre Wanderwege, Eiablageplätze, 
Sonnenplätze und das Verhalten wurde durch die Universität 
Frankfurt teils mit Hilfe von Sendern untersucht.

An den Ufern und in den Wiesen wachsen unter anderem Breit-
blättriges Knabenkraut, Schwarzschopf-Segge, Erdbeer-Klee und 
Sumpfveilchen. Insgesamt wurden 12 gefährdete Pfl anzenarten 
nachgewiesen. 

Informationen für Besucher
Um das Naturschutzgebiet führt ein etwa drei Kilometer langer 
Rundweg. Mehrere Tafeln informieren über die Geschichte, 
Tier- und Pfl anzenwelt und das Leben im Wasser.

Weitergehende Informationen erhalten die Besucher in der 
Naturschutzscheune, im Westen außerhalb des Naturschutzge-
bietes. Sie wurde unter der Trägerschaft von NABU und HGON 
im Jahr 2005 gegründet und in ehrenamtlicher Arbeit aus einer 
landwirtschaftlichen Halle aufgebaut. Die Naturschutzscheune 
ist an Sonn- und Feiertagen im Sommerhalbjahr geöffnet und 
bietet wechselnde Ausstellungen, Führungen, Vorträge und 
Workshops. Im naturnah umgestalteten Außengelände können 
die verschiedenen Biotope des Reinheimer Teichs jederzeit aus 
der Nähe erkundet werden.

An der Naturschutzscheune wurde 2014 erstmals 
ein frisch geschlüpftes Jungtier der Sumpf-
schildkröte entdeckt.

Der Reinheimer Teich ist ein Naturschutzgebiet nordöstlich 
von Reinheim im Landkreis Darmstadt-Dieburg. Es besteht 
aus einigen offenen Wasserfl ächen, Schilfbeständen, Feucht-
wiesen und extensiven Weidefl ächen mit einer Gesamtfl äche 
von etwa 75 ha. Es ist ein überregional bedeutender Lebens-
raum für die Europäische Sumpfschildkröte sowie Brut- und 
Rastplatz zahlreicher Vogelarten.

Geschichte
Früher war das heutige Naturschutzgebiet ein Feuchtgebiet 
und wurde „Reinheimer Bruch“ genannt. Nachdem es im Jahr 
1625 von den Gemeinden Reinheim und Spachbrücken an 
Landgraf Ludwig V. verkauft worden war, wurden ab 1626 un-
ter Landgraf Georg II. mehrere Fischteiche von Teichmeister 
Barthold Mayer für Karpfen und Hechte angelegt. Dazu wurde 
ein Damm errichtet und der Wembach sowie Wasser aus der 
Gersprenz eingeleitet. Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts wur-
de das Gebiet abwechselnd für die Fischerei und als Grünland 
genutzt. Ab 1910 gehörte es wieder zur Gemeinde Reinheim 
und diente als Weide und Mähgrünland.

Am 19. Dezember 1975 wurde das Naturschutzgebiet Rein-
heimer Teich ausgewiesen. 1976/77 wurden durch Aufstau 
und Ausbaggerungen wieder offene Wasserfl ächen mit Tief- 
und Flachwasserzonen geschaffen.Heute bildet das Natur-
schutzgebiet den zentralen Bestandteil der größeren Natura 
2000-Gebiete „FFH-Gebiet Untere Gersprenz“ (772,9 ha) und 
„Vogelschutzgebiet Untere Gersprenzaue“ (3232 ha).

Lage und Geologie
Das Gebiet liegt im Reinheimer Becken im nordwestlichen 
Vorland des Odenwaldes in einer Höhenlage von etwa 150 Me-
tern und ist fast eben. Den Untergrund bilden Flussablagerun-
gen der Gersprenz und ihrer Nebenbäche, im westlichen Teil 
lehmbedeckte Schotter aus dem Jungpleistozän, überwiegend 
aber mehrere Meter dicke, sandig-schlickige Sedimente aus 
dem Holozän. Das Feuchtgebiet wird größtenteils von Däm-
men umgeben und entwässert nach Norden durch mehrere 
Gräben zur Gersprenz.

An der Naturschutzscheune wurde 2014 erstmals 
ein frisch geschlüpftes Jungtier der Sumpf-
schildkröte entdeckt.
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Datum Uhrzeit Veranstaltung
Sa., 09.03. 10:00–15:00 Arbeiten mit Weiden - Workshop für Kinder 

So., 10.03. 14:00–17:00 Vorfrühling in der Gersprenzaue - Wanderung zur Scheelhecke - Exkursion

Sa., 23.03. 10:00–14:00 Wir bauen Insektenhotels - Workshop

So., 24.03. 08:30–11:00 Auf der Suche nach den letzten Wintergästen und den Zugvögeln - Exkursion

So., 31.03. 11:00–17:00 Eröffnung der Ausstellungen „Naturschutzgebiete“ und „Neubeginn“

So., 07.04. 08:30–10:30 Die Gänse und Enten des Reinheimer Teiches - Exkursion

So., 14.04. 06:30–09:30 Birdrace für Anfänger - Vogelstimmenwanderung

Fr., 19.04. 14:00–16:00 Osterbasteln für Kids - Workshop 

Mo., 22.04. 14:00–16:00 Exkursion zum Weißstorch

So., 27.04. 10:00–14:00 Kochen mit Wildkräutern – Köstlichkeiten aus der Natur - Workshop

So., 05.05. 11:00–17:00 12. Reinheimer Wildkräutertag: Aus dem Reich der wilden Kräuter

So., 12.05. 14:00–15:30 Bläuling & Co. - Bildervortrag

So., 19.05. 14:00–16:00 Die Natur im Mai entdecken - Exkursion

So., 26.05. 06:30–09:30 Von quiekenden Schweinchen und schlagenden Nachtigallen - Exkursion

Do., 30.05. 10:00–13:00 Himmelfahrtsgottesdienst an der Naturschutzscheune

Sa., 01.06. 10:00–14:00 Kochen mit Wildkräutern – Köstlichkeiten aus der Natur - Workshop

So., 02.06. 14:00–15:30 Biene Maja und ihre Verwandten - Vortrag

So., 09.06. 06:30–09:30 Vögel und Ihre Stimmen am Reinheimer Teich - Exkursion

Sa., 15.06. 13:00–23:00 Geotag der Natur: Den Biologen über die Schulter geschaut

So., 16.06. 14:00–15:00 Geotag der Natur: Beobachtungen am Teich vor 20 Jahren - Filmvortrag

Do., 20.06. 14:00–16:00 Faszination Wasser 

So., 07.07. 14:00–16:00 Die Historie des Reinheimer Teiches -  Exkursion

So., 14.07. 14:00–15:30 Vögel im Naturschutzgebiet Reinheimer Teich – Teil 1 -  Vortrag

So., 21.07. 10:00–12:00 Die Europäischen Sumpfschildkröten des Reinheimer Teiches -  Exkursion

So., 28.07. 14:00–15:30 Die Feldlerche - Vogel des Jahres 2019 -  Vortrag

So., 04.08. 20:00–22:00 Abendspaziergang am Reinheimer Teich -  Exkursion

So., 11.08. 14:00–15:30 Vögel im Naturschutzgebiet Reinheimer Teich – Teil 2 -  Vortrag

So., 18.08. 14:00–16:00 Die Natur im August entdecken -  Exkursion

Sa., 24.08. 14:00–15:00 Eine Yoga-Reise um den Reinheimer Teich 

So., 01.09. 14:00–15:30 Naturschutz im Altkreis Dieburg - von der Vision zur Realisierung -  Vortrag

Sa., 07.09. 18:00–22:00 Fledermausabend an der Naturschutzscheune 

So., 15.09. 14:00–16:00 Welcher Busch oder Baum ist das? -  Exkursion

So., 22.09. 14:00–17:00 Wanderung - Gersprenz zwischen Reinheimer Teich & Klein-Zimmern - Exkursion

Do., 03.10. 11:00–17:00 14. Kelterfest an der Naturschutzscheune 

Sa., 12.10. 15:00–16:30 Basteln mit Naturmaterialien - Workshop für Kinder 

Sa., 19.10. 10:00–12:00 Wir bauen einen Nistkasten für Stare - Workshop für Kinder 

So., 20.10. 08:30–11:00 Zugvogelbeobachtungen - Exkursion

Sa., 26.10. 15:00–16:30 Basteln mit Naturmaterialien - Workshop für Kinder 

So., 03.11. 14:00–15:30 Hergershäuser Wiesen - die Wiedergewinnung einer Grünlandaue -  Vortrag

So., 10.11. 14:00–16:00 Natur und Naturschutz am Reinheimer Teich -  Exkursion

Sa., 16.11. 09:00–12:00 Im Einsatz für die Naturschutzscheune - Arbeitseinsatz im Außengelände 

So., 01.12. 14:00–16:00 Ein Weihnachtsbaum für Tiere 

So., 08.12. 14:00–15:00 Heimkehr der Biber - Filmvortrag

So., 29.12. 14:00–16:00 Jahresabschlusswanderung -  Exkursion

  = Veranstaltung besonders für Kinder geeignet

Die NABU Gruppe Modautal/Asbach möchte einige der o.g. Veranstaltungen gemeinscha� lich besuchen. 
Bitte melden Sie sich bei den Vorstandsmitgliedern bei Interesse, um ggf. Fahrgemeinscha� en zu bilden.
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Verwaiste Futterhäuschen, unberührte Meisenknödel. So mancher 
Vogelfreund ist beunruhigt. Kein Grund zur Sorge, sagt Maik Som-
merhage, Referent für Vogelschutz beim Naturschutzbund (Nabu) 
Hessen. Weil es weniger Insekten gab, gibt es zwar auch weniger 
Piepmätze. Doch insgesamt ist die Population stabil. Sie meidet 
derzeit noch die von Menschen besiedelten Gebiete, weil auch in 
Feld und Flur der Tisch reich gedeckt ist. Dank des milden Winters 
hängen vielerorts die Büsche noch voll mit Beeren. Und wer offe-
nen Auges über Streuobstwiesen spaziert entdeckt überall Fallobst, 
mit denen sich das Federvieh den Bauch vollschlagen kann.

Schlechte Nachrichten gibt es allerdings zur Amsel. Das legt die 
veröffentlichte Zwischenbilanz zur Zählaktion „Stunde der Win-
tervögel“ nah. Mehr als 5500 Hessen haben bislang rund 140 000 
Vögel aus rund 4000 Gärten und Parks gemeldet.

Die Hitliste der am häufi gsten gesichteten Tiere führt, wie im Vor-
jahr, der Haussperling an. Gefolgt von Kohlmeise und Blaumeise. 
Amsel und Feldsperling haben ihre Plätze vertauscht. „Mit landes-
weit nur 2,18 Amseln pro Garten fährt die Art ihr mit Abstand 
schlechtestes Ergebnis ein, ein Rückgang von 28 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr“, sagt Landesvorsitzender Gerhard Eppler. Im trocke-
nen Sommers habe es den Jungvögeln an Regenwürmern gefehlt. 
Zudem gebe es weniger Zuzug aus Nord- und Osteuropa, denn dort 
ist es auch noch nicht richtig kalt. „Aber auch die Usutu-Epidemie, 
die im vergangenen Sommer erstmals fast deutschlandweit aufge-
treten ist, dürfte ein wichtiger Grund sein.“

Wer Vögel in seine Nähe locken will, sollte auf reichhaltige Kost 
achten, empfi ehlt Experte Sommerhage. Finger weg von Billig-
Angeboten. Sonnenblumenkerne, Haferfl ocken, Rosinen – mög-
lichst an einem Ort platziert, an dem rundum freie Sicht herrscht. 
So kann des Nachbars Katze nicht überraschen und auch nicht 
der Sperber. Im Sommer verzichtet Sommerhage übrigens auf das 
Füttern. „Das Geld sollte man in Pfl anzen oder Insektenhotels 
anlegen“. Zum Beispiel in Beerensträucher oder Schmetterlings-
fl ieder, der Insekten anlockt. 

www.stundederwintervoegel.de

NABU Asbach Jahresprogramm 2019

21.03. 20:00 Jahreshauptversammlung

06.04. 09:00 Frühjahrsputz

07.04. 14:30 Saisonauftakt

23.06. 11:30 Sommerfest

19.10. 09:00 Herbstputz

20.10. 14:30 Saisonausklang

22.12. 15:00 Weihnachtsfeier


